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künftigen
G

ew
innanteilen

aus
der

stillen
B

eteiligung
ist

gefährdet,da
die

G
ew

innanteile
gem

äß
§

8a
K

S
tG

–
vorbehaltlich

der
F

reigrenze
von

250.000
€

pro
Jahr

–
in

verdeckte
G

ew
innausschüttungen

um
zuqualifizieren

sind,so
dass

sie
beidem

stillen
G

esellschafter
in

der
R

egelsteuerfreisind. 42

A
uch

die
„U

m
kehrung“

der
R

ichtung
der

stillen
B

eteiligung
dürfte

im
E

rgebnis
nur

in
w

enigen
F

ällen
helfen: 43

B
eteiligt

sich
die

V
erlustgesellschaft

still
an

der
G

ew
innge-

sellschaft,
findet

die
V

erlustverrechnungsbeschränkung
des

§
15

A
bs.

4
S

atz
6

E
S

tG
im

E
rgebnis

keine
A

nw
endung.

P
roblem

e
bereitet

allerdings
die

V
orschrift

des
§

8a
K

S
tG

:
B

ei
einer

typisch
stillen

G
esellschaft

ist
der

G
ew

innanteil
des

S
tillen

regelm
äßig

in
eine

verdeckte
G

ew
innausschüttung

um
zuqualifizieren,so

dass
er

bei
der

G
ew

inngesellschaft
nicht

m
ehr

abziehbar
und

beim
stillen

G
esellschafter

im
E

rgebnis
steuerfrei

ist.E
ine

E
r-

gebnisverlagerung
auf

die
V

erlustgesellschaft
findet

daher
nicht

statt.
D

er
G

ew
innanteil

des
typisch

stillen
G

esellschafters
w

ird
nur

dann
von

§
8a

K
S

tG
nicht

erfasst,
w

enn
die

F
reigrenze

von
250.000

€
eingreift

oder
w

enn
die

G
ew

inngesellschaft
keinen

w
esentlich

beteiligten
A

nteilseigner
hat.

A
ußerhalb

des
A

nw
endungsbereichs

von
§

8a
K

S
tG

bleibt
jedoch

die
atypisch

stille
B

eteiligung
an

der
G

ew
inngesellschaft,die

allerdings
gew

erbe-
steuerlich

keine
E

rgebnisverlagerung
bew

irkt.

N
utzungseinlagen/G

esellschafterdarlehen
D

urch
N

utzungseinlagen
können

E
rträge

von
der

M
uttergesellschaft

auf
eine

nachgeord-
nete

G
esellschaft

verlagert
w

erden. 44
E

ine
E

rtragsverlagerung
in

um
gekehrter

R
ichtung

ist
jedoch

ausgeschlossen,
da

N
utzungsvorteile,die

die
Tochtergesellschaft

ihrer
M

utter-
gesellschaft

gew
ährt,

in
eine

verdeckte
G

ew
innausschüttung

um
zuqualifizieren

sind,
die

die
E

rtragsverlagerung
steuerlich

neutralisiert.
G

ew
ährt

eine
M

uttergesellschaft
ihrer

Tochtergesellschaft
ein

unterverzinsliches
D

ar-
lehen,

so
ist

der
Z

insvorteil
bei

der
G

ew
innerm

ittlung
der

Tochtergesellschaft
nicht

als
verdeckte

E
inlage

zu
kürzen.D

as
E

inkom
m

en
der

Tochtergesellschaftsteigtsom
itum

die
ersparten

A
ufw

endungen,w
enn

die
Tochtergesellschaftden

N
utzungsvorteilzurE

rzielung
von

E
inkünften

einsetzt.U
m

gekehrtfehltes
der

M
uttergesellschaftan

entsprechenden
E

r-
trägen,so

dass
ihr

E
inkom

m
en

sinkt,ohne
dass

es
zu

einer
K

orrektur
kom

m
t.Im

E
rgebnis

w
erden

dam
itE

rträge
von

der
M

uttergesellschaftauf
die

Tochtergesellschaftverlagert. 45

D
er

B
F

H
hat

m
it

U
rteil

vom
17.

O
ktober

2001
46

ausgesprochen,
dass

eine
solche

E
r-

tragsverlagerung
kein

G
estaltungsm

issbrauch
ist,

und
zw

ar
auch

dann
nicht,

w
enn

sie

sow
ie

die
V

orinstanz
in

E
F

G
(2005:

140).
M

it
dem

K
orb-II-G

esetz
ist

diese
V

errechnungsbeschränkung
auf

indirekte
stille

B
eteiligungen

über
eine

zw
ischengeschaltete

P
ersonengesellschaftausgedehntw

orden.
42

V
gl.

K
essler

und
R

eitsam
(2004:

100f.);
M

ensching
(2004:

412f.)
(M

ensching
spricht

sich
daher

für
eine

einschränkende
A

uslegung
von

§
8a

K
S

tG
aus).

43
V

gl.K
essler

und
R

eitsam
(2004:101);M

ensching
(2004:409f.,411f.);K

ollruss
(2004:329f.).

44
V

gl.S
tarke

(2000:
2347f.);

S
chm

itz
(2001:

1167f.);
F

örster
(2001/2002:

403f.);
S

chlagheck
(2002:

92);
C

le-
m

ens
und

E
ngelke

(2002:
753);

K
essler

und
R

eitsam
(2003:

2140f.);
K

essler,
in:

H
erzig

(2003:
583-587);

E
ilers

(2004:339);P
rinz

(2004b:925).
45

O
b

auch
aus

der
A

bzinsung
eines

unverzinslichen
D

arlehens
in

der
S

teuerbilanz
der

Tochtergesellschaft
eine

aktuelle
E

rgebnisverbesserung
der

Tochtergesellschaft
resultiert,hängt

davon
ab,ob

diese
E

rgebnisverbesse-
rung

als
E

rtrag
oder

als
E

inlage
anzusehen

ist;
vgl.

dazu
O

rth,
in:

K
essler

et
al.

(2004:
§

14
R

dn.
160);

van
de

L
oo

(2000:
509f.);

H
auber

und
K

iesel
(2000:

1511);
K

orn
und

S
trahl,in:

K
orn

et
al.,§

6
E

S
tG

R
dn.

368
(Juli

2003);
S

chw
edhelm

et
al.

(2004:
1507).

D
iese

F
rage

w
ird

im
B

M
F

-S
chreiben

vom
26.

M
ai

2005
–

IV
B

2
–

S
2175

–
7/05,D

B
(2005:1244

R
dn.21),nichtangesprochen.

46
V

gl.
B

F
H

vom
17.

O
ktober

2001
I

R
97/00,

D
B

(2002:
125,

126).
V

gl.
dazu

C
lem

ens
und

E
ngelke

(2002:
753);E

ilers
und

S
chneider

(2002:171);K
essler

und
R

eitsam
(2003:2140).
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G

uido
Förster

verrechnen
oder

gar
eine

m
ehrfache

B
erücksichtigung

von
V

erlusten,etw
a

in
verschiede-

nen
S

taaten,zu
erreichen. 14

Z
u

unterscheiden
ist

zw
ischen

der
V

erlustverrechnung
außerhalb

und
innerhalb

eines
O

rgankreises.
B

esonderer
B

eachtung
bedürfen

neben
der

laufenden
V

erlustverrechnung
eventuellvorhandene

V
erlustvorträge.

V
erlustverrechnung

außerhalb
des

O
rgankreises

V
erlustverrechnungsbeschränkungen

innerhalb
einzelner

K
onzerngesellschaften

M
indestbesteuerung

D
er

A
usgleich

von
V

erlusten
einer

K
onzerngesellschaft

m
it

G
ew

innen
derselben

G
esell-

schaft
innerhalb

derselben
P

eriode
ist

vorbehaltlich
steuerlicher

S
onderregelungen

(z.B
.

§§
2a,2b

und
15

A
bs.4

sow
ie

15a
E

S
tG

)grundsätzlich
unbegrenztm

öglich.V
erbleibttrotz

V
erlustausgleich

ein
negativer

G
esam

tbetrag
der

E
inkünfte,

so
kann

dieser
bis

zur
H

öhe
von

m
axim

al
511.500

€
in

den
vorangegangenen

V
eranlagungszeitraum

zurückgetragen
w

erden
(§

8
A

bs.1
K

S
tG

und
§

10d
A

bs.1
E

S
tG

).D
arüber

hinaus
ist

ein
Verlustvortrag

m
öglich,der

allerdings
ab

dem
V

Z
2004

durch
die

neue
M

indestbesteuerungsregelung
in

§
10d

A
bs.2

E
S

tG
beschränkt

ist,die
auch

für
K

apitalgesellschaften
gilt.D

anach
ist

ein
V

erlustvortrag
künftig

bis
zur

H
öhe

von
einer

M
io.

€
pro

Jahr
ohne

w
eitere

B
egrenzungen

m
öglich,

darüber
hinaus

nur
bis

zu
60

P
rozent

des
eine

M
io.

€
übersteigenden

positiven
G

esam
tbetrags

derE
inkünfte

des
A

bzugsjahres.E
ine

entsprechende
R

egelung
giltab

2004
auch

für
die

G
ew

erbesteuer
(§

10a
S

ätze
1

und
2

G
ew

S
tG

). 15

Im
E

rgebnis
können

som
itG

ew
inne,die

dem
V

erlustentstehungsjahr
nachfolgen,nicht

m
ehr

in
vollem

U
m

fang
m

it
den

V
erlusten

verrechnet
w

erden.
A

us
ökonom

ischer
S

icht
istdies

problem
atisch,denn

die
fehlende

M
öglichkeit,V

erluste
sofortgeltend

zu
m

achen,
beeinträchtigt

die
B

ereitschaft
von

K
apitalgebern,risikobehaftete

Investitionen
zu

finan-
zieren. 16

D
ie

M
indestbesteuerung

beeinträchtigtdaher
G

ründungsvorhaben
und

S
anierun-

gen. 17

Z
u

dauerhaften
M

ehrbelastungen
kann

die
M

indestbesteuerung
bei

U
nternehm

en
füh-

ren,die
einen

zyklischen
E

rgebnisverlauf
haben

oder
starken

E
rgebnisschw

ankungen
un-

terliegen
(z.B

.M
aschinen-

und
A

nlagenbau,B
auträger,F

ilm
branche). 18

S
ow

eitnichtder
S

ockelbetrag
von

1.000.000
€

oderderV
erlustrücktrag

von
511.500

€
die

M
indestbesteue-

rung
leer

laufen
lässt,bedarf

es
regelm

äßig
einer

G
ew

innphase
in

einem
U

m
fang

von
167

P
rozent 19

der
vorangegangenen

V
erluste,

dam
it

die
V

erluste
in

vollem
U

m
fang

von
den

nachfolgenden
G

ew
innen

abgezogen
w

erden
können.

W
erden

G
ew

inne
in

diesem
U

m
-

14
V

gl.O
rth,in:K

essler
etal.(2004:§

14
R

dn.43).
15

V
gl.zu

den
gew

erbesteuerlichen
W

irkungen
K

oetz
und

H
einz

(2005:670).
16

V
gl.S

chneider
(
71992:268ff.);S

chneider
(2002:150ff.);G

rotherr
(1998:2344);W

osnitza
(2000:770);D

ja-
naniund

P
um

m
erer

(2004:
163-165).D

agegen
w

irkt
sich

die
M

indestbesteuerung
auf

die
relative

V
orteilhaf-

tigkeit
einer

Investition
gegenüber

einer
A

lternativinvestition
bei

anfänglichem
V

erlustvortrag
kaum

aus,
da

beide
von

der
V

errechnungsbeschränkung
getroffen

w
erden;vgl.N

iem
ann

(2004:359).
17

V
gl.

R
ödder

und
S

chum
acher

(2002:
1971);

K
öster

und
S

chiffers
(2002:

1218);
H

erzig
und

W
agner

(2003:
225f.);H

erzig
und

W
agner

(2004:58,63);L
ang

und
E

nglisch
(2005:23f.).

18
V

gl.
H

erzig
und

W
agner

(2003:
226);

H
erzig

und
W

agner
(2004:

58f.);
K

aeser,
in:

L
ehner

(2004:
126f.);

D
örfler

und
K

äfferlein
(2004:871f.).

19
1

/0,6
=

166,67
P

rozent.
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